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Büchertisch in den Sektionen

Zitate ohne Tabus
" Der grösste und aktuellste provokati-
ve Zitatenschatz" so bezeichnet sich

der Band im Untertitel. Es ist (bereits in
zweiterAuflage)das Lebenswerk eines
österreichischen Freigeistes, der von
sich sagt, er sei schon von Kindheit an
ein " Zitatenschatzgräber" gewesen. Ii
bewusst subjektiver Auswahl finden
sich auf fast 1000 Seiten mehrere
Tausend Zitate, aufgeführt in 14 Themen-
kreisen, darunter auch über 100 Seiten

zu Religion/Atheismus/Agnostizismus.
Neben Aussprüchen von bekannten
Wortgewaltigen wie etwa Nietzsche,
Rüssel und Schopenhauer findet man
auch Überraschendes von weniger
bekannten Personen, sowie etliche
Sponti-Wandinschriften: "Werseinen
Horizonterweitert,verkleinertden Himmel"

(Klaus Kinski). " Gott ist tot, M arx
ist tot, und ich fühle mich auch nicht
besonders wohl." (unbekannt) "Gottes

einzige Entschuldigung ist, dass er
nicht existiert." (Stendhal). En Buch,
geeignet neben dem Bett zu liegen,
damit man auf die Nacht daraus eine
Rosine picken kann, die Stoff für eige-
nesSinnieren hergibt. Werselbst Zitate
sammelt oder etwas Geeignetes für
einen Vortrag oder Text sucht, dem
bietet das mehr als 150 Stichworte von
AidsbisZynismusumfassende Register
eine grosse Hilfe. EserleichtertdasAuf-
und Wiederfinden eines Zitates erheblich.

Das Buch ist eine Fundgrube für
Liebhaberinnen von Zitaten, träfen
Sprüchen und Aphorismen. Sein einziger

Nachteil, der fehlende
Quellennachweis, wird vom Herausgeber
anerkannt und mit Platzproblemen
begründet. Dabei geht es aber nicht nur
um die Exaktheit. Tatsache ist, dass
manche Textstelle zum Lesen seines
Umfeldesanimieren würde, diesesaber
gerade nicht ersichtlich ist. Manchmal
hat der Herausgeber auch Zitate
umgestellt oder gestrafft. Wer aber nicht
den Ansprüchen einer wissenschaftlichen

Publikation genügen muss, kann
damit leben und wird an dieser Sammlung

Freude haben. rc

Rolf Fuchs (Hrsg.)
Zitate ohne Tabus
aktualisierte Neufassung 2000
(Erstfassung 1992), Verlag Frieling,
991 S., broschiert, Fr. 39.80

Aktive, gewaltfreie Konf liktlösung
Heute sind fast alle von der Notwendigkeit

des Bnsatzes von Waffengewalt

überzeugt. Auch die, von denen
man es am wenigsten erwartete, waren

plötzlich mit der NATO einig, dass

man den Serben nur mit Bomben
beikommen könne. Bewaffnete Ensätze
und Kooperation derSchweizerArmee
mit der NATO im Ausland stehen zur
Debatte. Die Tradition der Gewaltlo-
sigkeitund derFriedensarbeit läuftdabei

Gefahr, in Vergessenheit zu geraten.
Dies ist derAusgangspunkt eines iiter-
views mit Ueli Wildberger. B- war mit
den Peace Brigades International in

Guatemala tätig und mit dem Balkan
Peace Team im Kosovo. Ihn vorliegenden

Interview berichtet er über seine

Erfahrungen mit der aktiven, gewaltfreien

Konfliktlösung. Heute engagiert
sich Wildberger beim Forum für
Friedenserziehung des Internationalen
Versöhnungsbundes Dort organisiert
er Kurse und Aktionen zur aktiven
Gewaltfreiheit und Trainings für
Friedenseinsätze im In- und Ausland.

Aktive, gewaltfreie Konf liktlösung
Interview mit Ueli Wildberger
2000, broschiert, 72 S., Fr. 12.-
zu bestellen bei:
H. Frei, Breitenlooweg 7,8047 Zürich

Kulturtipp

Winterthur 27.9.-8.10.2000

UTERA'THUR
Ihn Mittelpunkt der diesjährigen, 4.
Uteraturwochen stehen Frauen.
LeidenschaftlicheAutorinnen, die kompromisslos

und radikal ihren Weg gingen,
immer auf der Suche nach den grossen
Gefühlen, nach Echtheit, Wahrhaftigkeit

und Gerechtigkeit. Frauen, die
ihren G lauben und ihre Hoffnungen, aber
auch ihre schmerzhaften Bittäuschungen

literarisch umsetzten. 8 Lesungen,
1 Theaterstück, 4 Rime... zu Werken
von Marguerite Duras, Simone de
Beauvoir, Ingeborg Bachmann und
Christine Lavant.

Das Gesamtprogramm erhalten Se auf
dem Sekretariat der FVS-Winterthur
Tel. 052 337 22 66.

Basel (Union)
Jeden letzten Freitag im Monat ab
19 Uhr: Freie Zusammenkunft
im Restautrant " Storchen" Basel.
Jeden 2. Dienstag im Monat:
Vorstandssitzung um 19 Uhr in unserem

Lokal.

Bern
M ontag, 9. Oktober 2000
M ontagstreff im Freidenkerhaus
Plaudern und Diskutieren, Getränke
sind spendiert. Weissensteinstr. 49b
Voranzeige: Jahresendfeier 3.12.00

Schaffhausen
Jeden 3. Donnerstag im M onat, 20.00
Uhr, Freie Zusammenkunft im Rest.
" Falken", Schaffhausen

St. Gallen
M ittwoch, 18. Oktober ab 10 Uhr
Freie Zusammenkunft
Restaurant " Dufour"

Winterthur
M ittwoch, 4. Oktober ab 19.30Uhr
M ittwoch-Stamm
Rest. " Orsini", Technikumstrasse 96

Zürich

Dienstag, 10. Oktober 14.30 Uhr
Freie Zusammenkunft
Thema: Globalisierung
Referent: Bruno Dobler
Restaurant Schweighof,
Schweighofstr. 232,8045 Zürich

Jüngdenkerlnnen
Freie *
Die Freien Jungdenkerlinen haben ihren

Arbeitsschwerpunkt in die Ressorts des
Zentralvorstandes verlegt. Trotzdem soll

der Kontakt auf dieser Biene nicht ganz
abbrechen. Essollen also weiterhin, aber
mit grösseren Abständen, informelle
Treffen in Ölten stattfinden:

Nächstes Treffen
Montag 13. November 2000

18.30-21.30 Uhr
reserv. Tisch im Bahnhofbuffet Ölten
Thema: Erste Erfahrungen mit dem

Ressorts im Zentralvorstand.

Für Auskünfte und Anregungen
V. Aldridge 061 261 54 27

FREIDENKER 10/2000 7


	Freie JungdenkerInnen

